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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Monikaheims

Das vergangene Jahr war geprägt von wesentlichen Veränderungen. Ein besonders 
wichtiger Meilenstein war der Umbau des Erdgeschosses und der Nasszellen in 
den Wohngruppen. Die Bilder auf den folgenden Seiten sagen mehr als tausend 
Worte, und wenn Sie Gelegenheit haben, vor Ort zu sein, werden Sie noch einmal 
mehr überzeugt sein vom guten Ergebnis unserer baulichen Erneuerung. Der einla-
dende Empfangsbereich und die Ruhe ausstrahlende Farbkonzeption schaffen eine 
offene und freundliche Atmosphäre, die den Müttern, Kindern, Besucherinnen und 
Besuchern sowie Mitarbeitenden zugutekommt.

Auch auf der Führungsebene gab es eine bedeutende Veränderung. Unsere Co-
Heimleiterin Karin Bachmann hat sich entschieden, eine neue Aufgabe ausserhalb 
des Monikaheims wahrzunehmen. Wir danken ihr für ihre wertvollen Impulse und 
ihr engagiertes Wirken während der letzten vier Jahre. Gleichzeitig schätzen wir 
uns glücklich, dass sich unsere bewährte Co-Heimleiterin Jacqueline Rickenmann 
bereit erklärt hat, bis zu ihrer Pensionierung im Frühjahr 2026 die alleinige Leitung
zu übernehmen. 

Ein Kinderheim lebt von den Menschen, die es mit Herzblut unterstützen. Deshalb 
möchte ich meinen tiefen Dank an unsere grosszügigen Spenderinnen und Spender 
richten, die mit ihrer Hilfe unsere besonderen Projekte erst ermöglichen. Ebenso gilt 
mein Dank unseren engagierten Mitarbeitenden, der Betriebskommission und den 
Stiftungsräten und -rätinnen, die mit viel Einsatz und Leidenschaft zur positiven 
Entwicklung unserer Stiftung beitragen.

Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, dass jedes Kind bei uns ein sicheres und liebe-
volles Zuhause auf Zeit findet. Lassen Sie uns diesen Weg weiter gemeinsam gehen.

Herzlichst

Thomas Schwyzer
Präsident

Vorwort des Stiftungsratspräsidenten
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Jahresrückblick 2024

Kinderheim
Auch im Jahr 2024 haben wir wieder viele 
Anfragen erhalten. Immer wieder sind wir 
tief berührt davon, in welch schwierige Si-
tuationen Familien geraten und Kinder so 
in Not sind, dass eine Platzierung im Moni-
kaheim nötig wird, um das Kind zu schüt-
zen. Anfang Jahr lebten 21 Kinder im Kin-
derheim, am Ende des Jahres wohnten 20 
Kinder bei uns.

Die Statistiken zu Anfragen, Eintritten und 
Anschlusslösungen finden Sie auf Seite 6.

Im vergangenen Jahr verloren einige Kin-
der ihre Eltern durch schwere Krankheiten 
und mehrere Kinder ihre Mütter durch Fe-
mizide. Die Teams kümmerten sich, wenn 
möglich mit den Angehörigen, liebevoll 
und intensiv um die Kinder und halfen ih-
nen bei der Verarbeitung des heftigen Er-

lebten. Wir engagierten in diesem Jahr 
mehrmals die Krisenintervention Schweiz, 
die uns sehr professionell darin unterstütz-
te, mit den Kindern einen kindgerechten 
Trauerprozess zu gestalten und ihnen den 
sicheren Raum und die nötige Zeit zu ge-
währen, um auf ihre Weise damit klarzu-
kommen.

Stark beschäftigt uns nach wie vor die Plat-
zierung von, vor allem, Buben im Alter zwi-
schen vier und sieben, die in Kindergarten 
und Schule aus unterschiedlichen Gründen 
nicht mehr tragbar sind und eine Über-
gangslösung benötigen, bis ein Platz in einer 
Sonderschule oder einem Sonderschulheim 
frei wird. Damit wir den Bedürfnissen dieser 
Kinder gerecht werden, benötigen wir zu-
nehmend eine zusätzliche 1:1-Betreuung, 
die vom AJB auf Antrag finanziert werden 
kann. Es besteht ein riesiger Mangel an ge-
eigneten Beschulungsmöglichkeiten, dar-
unter leiden die betroffenen Kinder enorm.

Bericht aus der Heimtätigkeit

Belegung 2024

Belegung Muki Kinder 1’030 Tage = 71,5 %
Belegung MuKi Mütter 1’129 Tage = 78,4 %

Belegung Krisenintervention 1’885 Tage = 87,3 %
Belegung Wohngruppen 5’227 Tage = 90,75 %

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 %0 % 100 %
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Begleitetes Wohnen für Mutter 
und Kind (MuKi)
Anfang 2024 lebten zwei Mütter mit je ei-
nem Kind im MuKi, Ende Jahr waren es vier 
Mütter mit je einem Kind.

Die Anfragen nahmen im vergangenen Jahr 
um etwa 20 % zu. Uns ist eine seriöse Bera-
tung, ob unser Angebot für Mutter und 
Kind passt, sehr wichtig. Wenn wir keine 
Wohnung frei haben oder unser Angebot 
nicht das richtige ist, werden die Mütter 
oder ihre Bezugspersonen beraten, welche 
Angebote alternativ möglich wären.

Die Statistiken zu Anfragen, Eintritten und 
Anschlusslösungen finden Sie auf Seite 7.

Das erweiterte Betreuungsangebot für die 
MuKi-Kinder wird von den Müttern sehr ge-
schätzt, und die Kinder profitieren von der 
vertrauten Kindergruppe und dem kreati-
ven Angebot in der Kinderbetreuung.

Innovationen und Renovationen 
Ab Sommer 2023 und im letzten Jahr inves-
tierten wir viel in die Digitalisierung, führ-
ten eine Fallführungssoftware ein und sind 
weiterhin daran, papierreiche Abläufe auf 
digital umzustellen. Da wir verpflichtet sind, 
die Klient*innenakten hundert Jahre zu 
archivieren, bietet die Digitalisierung eine 
grosse Platzersparnis.

2024 war auch ein lautes Jahr: Die Aussen-
treppe über drei Etagen und eine grosse 
Terrasse über der Velogarage mussten kom-
plett erneuert werden. Kaum war dieser 
Lärm vorbei, startete ab Mai die dringende 
Sanierung des Erdgeschosses und der Nass- 
zellen für die zwei Wohngruppen. Der Um-
bau dauerte bis Anfang August und das bei 
laufendem Betrieb.

Es waren Gross und Klein gefordert, aber 
das Resultat ist wunderschön! Die Fotos 
dazu, finden Sie auf den Seiten 8–10.

Leider hat meine Kollegin, Karin Bachmann, 
das Monikaheim Ende Jahr verlassen. Der 
Stiftungsrat nutzt nun diese Gelegenheit, 
um über das Führungsmodell der Heimlei-
tung nachzudenken und die Stelle danach 
wieder zu besetzen.

Ein grosses Dankeschön geht an die gross- 
artigen, kreativen und sehr engagierten 
Mitarbeitenden, sie setzen sich 24 Stunden 
an 365 Tagen für die Kinder sowie Mütter 
mit ihren Kindern ein!

Jacqueline Rickenmann 
Heimleiterin 
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1 2 3 4 5 6 7 8

Statistik Kinderheim 2024

173 Anfragen für einen Platz für Kinder im Kinderheim

davon noch 2 offen

davon 116 Absagen
durch das Monikaheim,
weil kein Platz

davon 23 Absagen
durch das Monikaheim,

weil keine Passung

davon 19 Absagen durch
die zuweisende Stelle

davon 13 Kinder
aufgenommen

13 Eintritte in das Kinderheim 2024 – 4 freiwillig, 9 mit Kindsschutzmassnahmen (3 verdeckt)

14 Austritte aus dem Kinderheim 2024

davon 1 Austritt in eine Psychiatrie
davon 2 Austritte nach Andere
davon 2 Austritte in eine Pflegefamilie
davon 2 Austritte in ein MuKi
davon 3 Austritte in eine andere Institution
davon 4 Austritte nach Hause

Anzahl

davon 1 Eintritt aus einem Krankenhaus
davon 1 Eintritt aus einem KiEl
davon 1 Eintritt aus einer anderen Institution
davon 2 Eintritte aus einer Pflegefamilie
davon 8 Eintritte von zu Hause

Anzahl1 2 3 4 5 6 7 8
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Statistik MuKi 2024

1 2 3 4

89 Anfragen für einen Platz für Frauen mit 109 Kindern im MuKi

davon noch offen
(2 Frauen mit 2 Kindern)

davon Absagen durch 
das Monikaheim, weil
kein Platz (41 Frauen
mit 51 Kindern)davon Absagen durch das 

Monikaheim, weil keine 
Passung (38 Frauen und

1 Andere mit 49 Kindern)

davon Absagen durch die
zuweisende Stelle

(3 Frauen mit 3 Kindern)

davon Aufnahmen 
(4 Frauen mit 4 Kindern)

8 Eintritte in das MuKi 2024 – davon 4 Frauen und 4 Kinder

4 Austritte aus dem MuKi 2024

davon 2 Kinder

davon 2 Mütter

Total 4 Austritte aus dem MuKi 
in eine eigene Wohnung

davon 2 Eintritte aus einem anderen MuKi

davon 3 Eintritte von zu Hause

davon 3 Eintritte aus einer anderen Institution

1 2 3 4 Anzahl

Anzahl
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Unser Architektenteam, das fast alle 
Wünsche erfüllte.

Zwei Profis in vertiefter Diskussion, 
wie es weitergehen soll.

So entsteht ein Buchfink mit modernster Airbrushing-Technik. Die Sujets ziehen sich 
durch das gesamte Haus, alles Vögel, die im nahegelegenen Irchelpark heimisch sind.



9

Die 1. Etage mit Distelfink und Bärentür.

Die 2. Etage mit Grünfink 
und Gummistiefeln.

Die 3. Etage mit Blaumeise und 
einer MuKi-Wohnungstür.
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Die MuKi-Beratung hat nach dem 
Umbau mehr Platz und bringt Licht 
in die Eingangshalle.

Im neugestalteten Mehrzweckraum
kommt unser TiLoBär gut zur Geltung. 

Der TiLoBär ist ein gruppenüber-
greifendes Angebot für die kleinen 
Kinder in unserer Wochenstruktur.

Die Nasszellen der Wohngruppen, neu in 
kleinkindgerechter Höhe.
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Spenden

Auch dieses Jahr konnten wir auf die gross-
zügige Unterstützung vieler Personen und 
Institutionen bauen. Der gesamte Spenden-
betrag, den unsere Stiftung im Jahr 2024 
erhielt, beträgt CHF 96’562. 

CHF 30’012 verwendeten wir für die Kin-
der und Mütter mit ihren Kindern, um 
über den Wunschfonds (CHF 3’356) Ab-
schiedsgeschenke oder den Kindern über 
den Spielgruppenfonds (CHF 26’656) span-
nende und abwechslungsreiche Momen-
te zu finanzieren.

Die erhaltenen Geldspenden, egal ob 
grosse oder kleine Beträge, bewirken viel 
mehr als die nüchternen Zahlen vermu-
ten lassen. Sie bescherten den Kindern 
im vergangenen Jahr viele Momente, in 
denen sie einfach Kind sein konnten. 

So hatten sie beispielsweise die Möglich-
keit, sich selber vom Christkind Weih-
nachtsgeschenke im Wert von CHF 50 zu 
wünschen oder in der herbstlichen Zir-
kuswoche für Kinder ab drei Jahren die 
Magie einer Manege zu erleben. Ausflüge 
und Zoobesuche, die für die Kinder nicht 
selbstverständlich sind, sowie dringend 
benötigte Therapien wurden ebenfalls 
mit Ihren Spenden finanziert. 

Auch den Müttern konnte mit Ihren Spen-
den geholfen werden, indem ihnen z. B. 
der Besuch eines Deutschkurses über 
Spenden bezahlt wurde. Zahnkorrektu-
ren oder die Beschaffung von Mitteln zur 
Integration in den Arbeitsmarkt, die nicht 
anders finanziert werden konnten, wur-
den auch durch Ihre Spenden ermöglicht.  

Ausserdem erhalten wir neben Geld- auch 
immer wieder Sachspenden, die bei den 
Kindern sehr beliebt sind. Dazu gehören 
Zwei- und Dreiräder und Spielsachen oder 
Kinderkleider und Möbel, die vor allem 
die Mütter für ihre neuen Wohnungen 
mitnehmen können.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern für 
ihre Grosszügigkeit.

Thomas Nitschka
Quästor

Spenden
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Spenderinnen und Spender

Abacus Nachhilfeinstitut, Stein am Rhein
Absmaier I., Adlikon
Ackermann R., Emmenbrücke
Albrecht Mäder T., Männedorf
Andreoli F., Oberägeri
Antonelli Raimondi A. + B., Zürich

Baierl W., Weiz
Balbuena, Kloten
Berset R., Bülach
Beyer D., Zürich
Binder-Gmünder B., Witterswil
Binz P. + I., Curaglia
Binzegger-Zahner B. + H., Esslingen
Böhler U., Zürich
Bossart W., Scherzingen
Brink-Van Aalten D. + B., Oberrieden
Bühler M-L., Zürich
Bühlmann G., Hedingen

Caligari M., Baden
Castelli Cen A. + Y., Zürich
Christen W., Steinhausen
Christen-Born J.+P., Bellach
Conscience J.-F., Zürich
Csomor S., Ossingen

Dawson Darmstädter J. + E., Bottmingen
Derungs S., Wädenswil
DillySocks AG, Zürich
Dreier M., Schönenberg

Eiselin Muller F., Zürich
Elmiger M., Bülach
Elze N., Flumserberg
Enzler Reinigungen AG, Schlieren

FM Kirnbauer AG, Zürich
Fuchser C., Oberrieden

Gemeinnütziger Frauenverein, Adliswil
Germann U., Samstagern
Godenzi S., Basel
Graf Jäger Y., Zürich
Groth F.-J., Langnau a. A.

Hagar S., Zürich
Haller Gerüst Bau AG, Fahrwangen
Hänni F., Oberrieden

Hänni S., Oberrieden
Hardmeier M., Zürich
Hasler-Zehnder E. + St., Zürich
Helvetic Airways AG, Kloten
Hersberger M., Küsnacht
Hery Bürge K. + R., Zürich
Hofer P., Greifensee
Hug C., Winterthur
Huggä Verein, Thalwil

Iris Spielwelten GmbH, Lungern
Jost M., Näfels
Jung-Manz V., Glattbrugg

kämpfen zinke + partner AG
Keller Dach Solar AG, Zürich
Kleiner E., Oberrieden
Kloster Ingenbohl, Brunnen
Knecht W. + M., Zürich
Knupfer R., Zürich
Kuster-Hemmi T., Emmenbrücke

Leemans R. + E., Zürich
Leimgruber-Isler K. + G., Urdorf
Liebenau B., Immensee
Lippmann B., Zürich
Locher B., Zürich
Lüchinger H., Zürich

Maggi P., Hausen a. A.
Mattle M., Walenstadt
Meier D. + B., Gunzgen
Meister I., Urtenen-Schönbühl
Meister J. + M., Thun
Meister K., Thun
Meister P. + S., Heimberg
Merten-Torrico R. + A., Zollikerberg
Mittaz G., Dietikon
Müller N., Zumikon

Nitschka T., Zürich

Pfändler N., Schaffhausen
Piampiano R., Zürich

Randegger R. + D., Neuhausen
Recoba Bautenschutz + Bausanierung AG, Zürich
Rickenmann S., Affoltern a. A.
Riesbacher J., Zürich
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Rohrer H., Menzingen
Röösli Y. + D., Oberrieden
Rosato T., Meilen
Ruther G. + J., Rafz

Sager R., Thalwil
Salmeri L., Dietikon
Schäppi-Nussbaumer R. + U., Birmensdorf
Scherrer A., Zürich
Schlegel D., Herrliberg
Schleiniger-Garzoni R., Gattikon
Schneider-Schmid E. + F., Küsnacht
Schnell Gubser A. + A., Zürich
Schuler P., Zumikon
Schwitter J., Forch
Schwyzer J., Zürich
Senn S. + W., Schlattingen
Spieser A., Lachen
Stiftung David Rosenfeld'sche, Zürich
Stiftung Werdgarten, Zürich
Stoffel J., Zürich
Studer-Büttiker M. + E., Starrkirch-Wil

Tolle U., Näfels

UBV Fritz Lanz AG, Zollikon
Uhlmann H., Horgen

Vermeer R., Zürich
Vogel B., Seuzach
Vonthron-Tanno H., Lenzerheide
Vorfreude GmbH, Zürich
Vuilleumier C., Selzach

Washington-Umbricht K., Zürich
Weber-Zumstein J. + H., Bülach
Wiederkehr V., Bassersdorf
Wyss N., Zollikerberg

Zuber A., Selzach
Zuber H. + R., Riedholz
Zuber S., Schönenberg
Zunft zu Oberstrass, Zürich

Gemeinden:
Stadt Adliswil

Katholische Kirchgemeinden:
Herrliberg
Opfikon
Rüti-Tann
Schlieren
Thalwil
Unterägeri
Uster
Zollikon-Zumikon
Bruder Klaus, Zürich
Liebfrauen, Zürich
St. Katharina, Zürich
St. Peter und Paul, Zürich
Witikon, Zürich

Katholische Pfarrämter und
Pfarrkirchenstiftungen:
Heilig Geist, Zürich
St. Gallus, Zürich
St. Josef, Schlieren

Katholisch Stadt Zürich

Synodalrat der Katholischen 
Kirche im Kanton Zürich

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinden:
Horgen
Meilen
Rüschlikon
Wädenswil
Zürich

Sowie Spender*innen, die nicht namentlich 
erwähnt werden möchten.
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Jahresrechnung 2024
Bilanz (alle Angaben in CHF)

AKTIVEN		
		
Flüssige Mittel		
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		
Übrige kurzfristige Forderungen		
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Aktive Abgrenzung Betriebsbeitrag Kanton Zürich		
Umlaufvermögen		
		
Finanzanlagen		
Sachanlagen:		
	 Mobilien
	 Fahrzeug
	 Informatik- + Kommunikationssysteme
	 Immobilie
	 Umbau + Erweiterung Immobilie 
	 Ersatz Heizung
	 Renovation Archiv
	 Sanierung Aussentreppe
	 Renovation Erdgeschoss + Nasszellen
	 Wertberichtigung Immobilie		
Anlagevermögen		
		
Total Aktiven

Anhang

2.0

2.1

2.0

31.12.2024

4’335’891
568’172

702
57’537

0
4’962’303

5’288

1’407
27’914
61’835

3’643’000
292’688

20’279
46’899

217’408
607’497

- 2’866’464
2’057’751

7’020’054

31.12.2023

4’825’814
234’211

0
65’172

0
5’125’198

200

2’817
34’327

2’617
3’643’000

292’688
20’279
46’899

122’786
0

- 2’741’800
1’423’813

6’549’011

PASSIVEN		
		
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	
Passive Rechnungsabgrenzungen		
Passive Abgrenzung Betriebsbeitrag Kanton Zürich	  
Kurzfristiges Fremdkapital		
		
Übrige langfristige Verbindlichkeiten		
Rückstellungen:		
	 Fonds zweckgebundene Spenden
	 Fonds projektbezogene Spenden
	 Fonds Spielgruppe
	 Rückstellungen MuKi
	 Wunschfonds
	 Schwankungsfonds 
	 Monikafonds 	
Langfristiges Fremdkapital		
		
Fremdkapital		
		
Stiftungskapital			 
Eigenkapital		
		
Total Passiven		

Anhang

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

31.12.2024

102’691
96’923

881’929
1’081’542

2’620’000

132’200
13’560

0
244’902

88’104
169’308

2’640’437
5’908’511

6’990’054

30’000
30’000

7’020’054

31.12.2023

262’939
73’277

314’154
650’370

2’620’000

132’200
13’560
26’656

272’646
91’303

169’308
2’542’968
5’868’641

6’519’011

30’000
30’000

6’549’011
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Jahresrechnung 2024
Erfolgsrechnung (alle Angaben in CHF)	

Kinderheim und MuKi		

Beitrag Kanton Zürich 1:1-Betreuung	

Fixtarif Wohngruppen	
Fixtarif Krisenintervention	
Fixtarif MuKi Kinder		
Ertrag aus Fixtarif Kanton Zürich		

Akontozahlungen Defizitanteile Kanton Zürich	
Abgrenzung Betriebsbeitrag Kanton Zürich	
Betriebsbeitrag Kanton Zürich			

Nachbetreuung SPF MuKi Kinder	
Ertrag aus Nachbetreuung SPF MuKi Kanton Zürich	

Verpflegungsbeiträge Wohngruppen	
Verpflegungsbeiträge Krisenintervention	
Ertrag aus Verpflegungsbeiträgen Kanton Zürich	

Fixtarif Wohngruppen ausserkantonal	
Fixtarif Krisenintervention ausserkantonal	
Fixtarif MuKi Kinder ausserkantonal	
Ertrag aus Fixtarif ausserkantonal	
 
Übrige Erträge aus Leistungen für Betreute	
Ertrag Nebenkosten + Dienstleistungen MuKi Mütter
Ertrag aus Leistungen Personal und Dritte	
Übriger Ertrag
	
Total Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen	
	
Medizinischer Bedarf		
Lebensmittel		
Verbrauchsmaterial Haushalt		
Schulung, Ausbildung, Freizeit		
Direkter Aufwand		

Löhne		
Sozialleistungen		
Supervision und Weiterbildung		
Übriger Personalaufwand		
Personalaufwand		

Büro- und Verwaltungsaufwand		
Übriger Sachaufwand		
Unterhalt und Reparatur		
Energie und Wasser 		
Übriger betrieblicher Aufwand
		
Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen

Anhang 2024

179’950.00

0
0
0
0

3’902’270.00
- 881’929

3’020’341

14’545
14’545

90’175
43’725

133’900

724’988
0

67’680
792’668

13’875
45’000
73’184

132’059

4’273’464

- 8’317
- 133’825

- 25’762
- 236’432
- 404’337

- 2’831’777
- 502’314

- 30’222
- 38’086

- 3’402’399

- 85’283
- 19’392

- 178’980
- 46’922

- 330’577

136’151

2023

71’887

2’415’520
1’031’646

105’610
3’552’776

0
-444’298
- 444’298

2’545
2’545

116’375
33’425

149’800

104’178
296’934
108’474
509’586

14’986
45’000
73’103

133’089

3’903’498

- 6’511
- 125’135

- 31’198
- 113’435
- 276’278

- 2’716’143
- 475’769

- 45’060
- 29’720

- 3’266’692

- 84’104
- 19’331

- 144’990
- 49’640

- 298’065

130’335

2.5

2.0  +  2.3 

2.0

2.7

2.8

2.10

(Übertrag auf S. 16)

2.0  +  2.1

2.0

2.0

2.0
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Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen

Abschreibungen auf immobile Sachanlagen	
Abschreibungen auf mobile Sachanlagen	
Finanzertrag	
Finanzaufwand	
Betriebsergebnis Kinderheim und MuKi Kinder

MuKi Mütter		
Einnahmen MuKi Mütter		
Personalaufwand		
Nebenkosten und Dienstleistungen MuKi Mütter
Sach- und übriger betrieblicher Aufwand MuKi Mütter
Ausserordentlicher Erfolg:	
	 Entnahme Rückstellung MuKi		
Betriebsergebnis MuKi Mütter		

Spielgruppe		  		
Personalaufwand		
Übriger betrieblicher Aufwand		
Ausserordentlicher Erfolg:
	 Entnahme Fonds Spielgruppe
	 Entnahme Monikafonds		
Betriebsergebnis Spielgruppe		

Dienstaltersgeschenk Kinderheim und MuKi ¼-Anteil
DAG Kinderheim ¼
Sozialleistungen DAG Kinderheim ¼
	 Entnahme Monikafonds
Betriebsergebnis DAG Kinderheim und MuKi ¼-Anteil

Umbau und Renovation		  	
Renovation EG und Nasszellen	
	 Entnahme Monikafonds Ren. EG und Nasszellen
Betriebsergebnis Umbau und Renovation

Ausserordentlicher Aufwand/Ertrag
Ferien- und Überstundenguthaben	
	 Entnahme Monikafonds
Überschuss Abgrenzung Kanton Zürich 2022 + 2023
	 Zuweisung Monikafonds
Betriebsergebnis ausserordentlicher Aufwand und Ertrag

Spenden zweckgebunden		  	
Einnahmen Spenden	
Ausgaben Spenden	
	 Zuweisung Monikafonds	
Betriebsergebnis Spenden zweckgebunden

Jahresergebnis		

Anhang 2024

136’151

- 124’664
- 10’440

1’565
- 2’611

0

2024
170’544

- 147’022
- 45’000

- 6’265

27’744
0

2024
- 27’889

- 375

26’656
1’608

0

2024
0
0
0
0

2024
0
0
0

2024
- 37’026

37’026
69’369

- 69’369
0

2024
94’663

- 27’930
- 66’733

0

0

2023

130’335

- 124’664
- 9’751

1’017
- 952

0

2023
185’141

- 138’848
- 45’000

- 5’422

4’129
0

2023
- 27’634

- 940

28’573
0
0

2023
- 3’536

-303
3’839

0

2023
- 15’204

15’204
0

2023
0
0
0
0
0

2023
123’692
- 28’665
- 95’027

0

0

3.0

3.0

2.5

2.5

2.5

(Übertrag von S. 15)

2.11

2.5

2.5

2.5

2.12

2.5

2.12

2.9
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Jahresrechnung 2024
Anhang der «Stiftung Monikaheim mit Sitz in Zürich»

1	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze				  
1.1	� Rechnungslegungsgrundsätze				     

Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungs-
	 legungsrechts (Art. 957 bis 960 OR) erstellt. 				  

1.2	 Bewertungsgrundsätze				  
	 Flüssige Mittel	 Aktueller Wert			 
	 Forderungen	 Nominalwert, Wertberichtigung der gefährdeten Positionen		
	 Rechnungsabgrenzungen	 Nominalwert bzw. vorsichtige Schätzung		
	 Sachanlagen	 Anschaf fungswert abzüglich Abschreibungen über Nutzungsdauer	
	 Verbindlichkeiten	 Nominalwert			  					   
	 Abschreibungen Sachanlagen				 
	 Mobilien / Informatik- + Komm.-System		  20,00 % vom Anschaf fungswert	
	 Fahrzeuge			   14,30 % vom Anschaf fungswert
	 Immobilie / Umbau / Renovation Archiv		    4,00 % vom Anschaf fungswert
	 Ersatz Heizung			     5,00 % vom Anschaf fungswert		
2+3	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung	
2.0	� Flüssige Mittel / Betriebsbeitrag Akonto Kanton Zürich	  

Der Bestand der flüssigen Mittel hat sich gegenüber dem Vorjahr reduziert. Dies ist hauptsächlich auf die 
Renovationskosten für das Erdgeschoss und die Nasszellen zurückzuführen. Aufgrund der Anweisung des 
Kantons wird 2024 darauf verzichtet, die innerkantonalen Einnahmen anhand der Fixtarife auszuweisen. 
Ab 2024 werden die quartalsweisen Akontozahlungen des Kantons für die Defizitanteile abgebildet. Die 
Einnahmen bei den ausserkantonalen Kindern haben sich gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 280’000 
erhöht. Für ein Kind war das ganze Jahr 2024 eine 1:1-Betreuung notwendig und diese wurde vom 
Kanton zusätzlich mit CHF 179’950 bewilligt und finanziert (direkter Aufwand). Im Jahr 2023 waren es CHF 
71’887.25. Die Nachbetreuung (SPF) des MuKi war bei einem Kind während sieben Monaten nötig und 
vom Kanton bewilligt (CHF 14’545). Zudem wurden knapp CHF 95’000 an Spendengeldern eingenommen 
(gegenüber knapp CHF 125’000 im Vorjahr), von welchen ein grosser Teil noch nicht ausgegeben wurde. 

2.1	� Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Die Aktiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten unter anderem eine Doppelzahlung in der Höhe von 
knapp CHF 20’000, die Lohnkosten (rund CHF 13’000) für die Nachbetreuung (SPF) eines MuKi-Kindes, 
welche vom Kanton Zürich grösstenteils noch nicht bezahlt wurde, die Unterkünfte für die jährlichen 
Lager, welche bereits vorausbezahlt wurden (knapp CHF 7’500) und eine Vorauszahlung für die IT- 
Infrastruktur 1. Quartal 2025 (gut CHF 8’000). Weitere Positionen betref fen Gelder, welche wir erst 2025 
erhalten für Leistungen, die wir bereits im Jahr 2024 getätigt haben (z. B. ausbezahlte Krankentaggelder, 
Miete MuKi-Wohnung etc.). 2023 beinhalteten die Abgrenzungen hauptsächlich ein Guthaben bei einem 
Kanton, von welchem die Kostengutsprache per Ende Jahr noch nicht vorhanden war (CHF 30’194), eine 
unbezahlte Rechnung für die 1:1-Betreuung für ein Kind (CHF 7’998) und eine Vorauszahlung für die 
IT-Infrastruktur für das 1. Quartal 2024 (CHF 7’885).

2.2	� Passive Rechnungsabgrenzungen 
Die Passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten die Kosten für die Revision in der Höhe von  
CHF 4’500, Ferien- und Überstundenguthaben in der Höhe von knapp CHF 80’000 (Vorjahr  
CHF 60’000) sowie weitere kleinere Abgrenzungen.

2.3	� Betriebsbeitrag Kanton Zürich 
Die Akontozahlungen der Defizitanteile des Kt. ZH betrugen CHF 3’902’270. Zudem erhielten wir eine Zah- 
lung für die 1:1-Betreuung in der Höhe von CHF 179’950 und eine für die Nachbetreuung MuKi (SPF) über 
CHF 14’545. Mit den zusätzlichen Einnahmen (hauptsächlich aufgrund der sehr hohen Anzahl ausserkanto- 
naler Kinder) resultiert eine Schuld gegenüber dem Kanton Zürich in der Höhe von CHF 881’929, welche 
aufgrund der Leistungsvereinbarung mit dem kantonalen Betriebsbeitrag 2025 verrechnet wird.

2.4	� Übrige langfristige Verbindlichkeiten 
Dabei handelt es sich um ein Darlehen der Stadt Zürich in der Höhe von CHF 2’620’000.
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	 Fonds zweckgebundene Spenden
	 Fonds projektbezogene Spenden
	 Fonds Spielgruppe
	 Rückstellungen MuKi
	 Wunschfonds
	 Schwankungsfonds
	 Monikafonds
	

Bestand
31.12.2024

132’200
13’560

0
244’902

88’104
169’308

2’640’437
3’288’512

Entnahmen

- 29’539
0

- 26’656
- 27’744

- 3’647
0

- 38’633
- 126’218

Zuweisungen

29’539
0
0
0

447
0

136’102
166’088

Bestand
01.01.2024

132’200
13’560
26’656

272’646
91’303

169’308
2’542’968
3’248’641

2.7	 Ertrag aus Verpflegungsbeiträgen
	 Seit 2022 werden die Verpflegungsbeiträge der vom Kanton Zürich platzierten Kinder entweder von 	
	 den Eltern, der Gemeinde, der Sozialhilfe oder durch die AOZ finanziert. 

2.8	 Ertrag aus Fixtarifen ausserkantonal
	 Seit 2022 besteht auch für ausserkantonal platzierte Kinder ein Fixtarif.

2.6	 Eigenkapital
	 Stiftungskapital 30’000

30’000
0
0

0
0

30’000
30’000

2.9	� Spendensaldo 
Spendeneinnahmen 
Verwendung 
Zuweisung Monikafonds

2.10	� Übrige Erträge aus Leistungen für Betreute 
Neben den pauschalen Nebenkosten der Wohngruppen und der Krisenintervention sind 2024 zudem 
Ausbildungsbeiträge in der Höhe von CHF 1’300 enthalten (2023: CHF 750).

2.12	� Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 
Es werden rund CHF 37’000 für Ferien- und Überstundenguthaben von der Stiftung finanziert. Zu 
diesem Zweck wurde dieser Betrag dem Monikafonds entnommen. Aus den Abgrenzungen in den 
Jahren 2022 und 2023 resultierte ein Überschuss von gut CHF 69’500, welcher dem Monikafonds 
zugewiesen werden konnte. 

 				 
3.0	� Abschreibungen 

Abschreibungen erfolgen gemäss Vorgaben des Kantons (AJB).

4	 Gesamtbetrag zur Sicherung für eigene Verbindlichkeiten verwendeter Aktiven
	 Buchwert Immobilie

5	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen				  
	 Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse per 31.12.

6	 Risikobeurteilung
	 Der Stiftungsrat hat periodisch Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige Massnahmen 		
	 getrof fen, um Fehlaussagen in der Jahresrechnung zu vermeiden.

7	 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
	 Bis 50 Vollzeitstellen zutref fendzutref fend

1’595 108’434

2.5	� Rückstellungen (zweckgebundene Fonds) 
Der Kanton Zürich finanziert die Mütter im MuKi nicht, sie werden über die jeweilige Wohngemeinde, 
Sozialbehörde oder AOZ finanziert. Der Verlust bei den MuKi-Müttern wird durch die Rückstellungen 
MuKi gedeckt (2023: CHF 4’129 / 2024: CHF 27’744).

1’961’307 1’261’066

2023
123’692
- 28’665
- 95’027

0

2024
94’663

- 27’930
- 66’733

0
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 

Stiftung Monikaheim, Zürich 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Stiftung  
Monikaheim für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems 
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder ande-
rer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und Stiftungsurkunde entspricht. 

Zürich, 10. April 2025 

BDO AG 

Andreas Blattmann 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Monica González del Campo 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 

Beilagen 
Jahresrechnung 
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Bericht der Revisionsstelle
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Kurzporträt

Adresse 

Lage

Trägerin

Angebote

Aufnahme

Öf fnung

Aufenthalt

Aufsichtsstelle

Stiftung Monikaheim, In der Hub 34, 8057 Zürich
Telefon: 043 255 10 55
www.monikaheim.ch
E-Mail: info@monikaheim.ch

Im Kreis 6, am Waldrand und Fusse des Zürichberges, Nähe Irchelpark

Das Monikaheim wurde 1932 gegründet und ist seit 1975 eine Stiftung 
mit folgendem Stiftungszweck: «Die Stiftung bezweckt, aussereheli-
chen und anderen in Bedrängnis geratenen Müttern, vorab aus der 
Stadt Zürich, und deren Kindern Unterkunft und Sozialhilfe zu gewäh-
ren. Aufnahme und Beratung sollen Mütter und Kinder jeder Konfessi-
on erhalten.» (Aktuelle Stiftungsurkunde vom 9. Juli 1993). Die Stiftung 
Monikaheim Zürich wird durch Beiträge vom Kanton Zürich sowie 
durch Spenden von Institutionen und Privaten unterstützt.

2 Wohngruppen
Für je acht Kleinkinder, die eine längerfristige, umfassende Betreuung 
und pädagogische Förderung brauchen.

Kriseninterventionsgruppe
Für sechs Kleinkinder, die infolge sozialer Krisen auf eine sofortige, 
vorübergehende Platzierung angewiesen sind.

Begleitetes Wohnen für Mutter und Kind (MuKi)
Vier separate Wohneinheiten für vier Mütter mit vier bis sechs 
Kleinkindern, die in schwierigen Situationen eine Wohnung und 
Begleitung benötigen.

Es werden Kinder im Alter von der Geburt bis zum Schulalter
aufgenommen, in Ausnahmefällen (Geschwister) bis und mit Unter-
stufe sowie Mütter mit Kindern in diesem Alter.

Das Monikaheim ist während 365 Tagen im Jahr geöffnet.

Wohngruppen: mindestens ein halbes Jahr bis maximal zwei Jahre
Kriseninterventionsgruppe: für die Dauer der Abklärung
MuKi: mindestens drei Monate bis etwa ein Jahr

Amt für Jugend und Berufsberatung des Kantons Zürich
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Stiftung Monikaheim Zürich
In der Hub 34
8057 Zürich

T 043 255 10 55
info@monikaheim.ch
www.monikaheim.ch

Spenden Kinder und Mütter:
Postcheck: 80-4160-2
IBAN: CH32 0900 0000 8000 4160 2


